
Heinrich Fries, Jaube 1Im Gegenwind ökumeniısch-verantwortbaren Kırche
UuNscIeT eıt Erfahrungen 7weiıftel Jesu Christi1, die 1m Dıalog dıe Kluft

Vısıonen. erder Verlag, Freiburg/ zwıischen der Amtskirche und dem 'olk
Basel/Wien 1993 160 Selıten ottes überbrückt, ist als ‚„‚Hoffnungs-

22060 gemeınschaf (S. 107) bıblisch begrün-
det un In ihrer Logik bestechend FÖOTr-urentius eIn, Hans-Georg Ink
muhert. Im Ruf ZUl ökumenischen(Hge.), (Gemeinsam felern. Ökumeni-
Gemeininschaft geht E Fries diesche Gottesdienste 1im Kirchenjahr. Glaubwürdigkeıt des Evangelıums iınÖkumene onkret, and Benziger

Verlag, Zürich/Neukirchener Verlag, dieser Welt ‚„„Das Feuer der Ökumene,
das 1im Moment einer SparflammeNeukırchen/ Vluyn 1993 104 Seıiten.

22,60 gleicht, darf nıcht ZUT Ü7 werden‘‘
S 661) Hoffentlich behält recht!

Wiıe können CGottesdienste In unNnserer Ermutigend 1sSt auch das uch
Öökumenisch geprägten eıt lebendig ‚„‚Gemeinsam teEIern. das
gefelert werden? ‚WE Neuerscheimnun- VO  — Laurentius Klein und ans-Georg
SCH geben uns hıer Auskunft Der frü- iınk herausgegeben ırd. Ausgehend
here Mitherausgeber der ÖOR, Heıinrich VO  - der Erfahrung, dal3 gerade die Ööku-
Frıes, legt miıt seinem uch menıschen Gottesdienste 99 der han-
ıne Sammlung VO  — faszınıerenden Pre- tasıelosigkeit ihrer Gestaltung‘‘ S 101)
dıgten VO  m Ausgehend VO:  — der Miıtte des leıden, wollen S1e hıer Abhıulfe schaliien
Evangelıums formuliert zeıtnah seiıne Deshalb legen sS1e ıne hılfreiche Samm -
Glaubensüberzeugungen mıt dem Ruf lung VON ehn Öökumenischen ottes-
ZU[[r Freiheit un: ZUT Verantwortung diensten VOIL, die durch dıie Festzeıten des
Dabe!l begründet seinen Glauben mıiıt Kirchenjahres führen. en zahlre1-
der paulınıschen Kernaussage VO  — chen UuCcCH Liedern VOIL allem du»

‚Glaube, Hoffnung und Liebe‘*‘‘ un: alze werden ıne VO  —; Gebets-
versteht seline Theologıe als ‚„„Seelsorge anlıegen aus aller Welt dargeboten und
und Dienst des Hırten‘“‘ (S 66) auch kommentierte Anregungen für
Im Vorwort schreıibt der VerfTfasser: konkrete Zeichenhandlungen gegeben.

BeIl aller Zuversicht für ıne NCUC Ööku-‚„‚Glaube im Gegenwind HSGT eıt
dieses 1ld umschreıbt treffend dıe meniısche Spirıtualität ın den Gemeıln-
Sıtuation des chrıistlıchen Glaubens‘“‘ den bleibt jedoch dıe rage, dıe

konfessionsverbundenen Christen nochS F} Hierzu legt Fries ıne Predigtreihe
den Festtagen des Kirchenjahres VOT. nıcht gemeiınsam ZU Tisch des einen

Herrn gehen dürten. Reichen dıe praktı-Er schreıibt Aaus der erlebten na Got-
tes ‚„„Wır dürfen nıcht resignlieren, nıicht zierten Agape-Feıern als ‚„Zwischenstu-

fen‘“‘ (S. 17) aus? Über dıe „eucharıistı-mutlos werden, sondern hoffen und ın
der Hoffnung WISSenNn: Die Stürme gehen sche Gastfreundschaft“*“‘ (Küng) kann
vorüber auch 1m Wınter wächst dıe doch 11UTLE In den Gemeılinden aus O-

raler Verantwortung entschieden WCCI-Saa S 68) eiIimmde sıch der ‚„„‚Geılist
des Vatıkanums“‘ 1m Wınterschlaf? den Es ist wünschen, daß beıde

motivierenden Bücher in den ökume-Man pur In dieser allgemeın verständ-
lıch abgefalten Predigtsammlung, daß nıschen Gemeindegruppen un reisen

ıne weıte Verbreitung finden!hıer der gelebte Chrıistusglaube Konse-
YQUCNZCNH ordert: Die Vısıon VO  — einer Triıch attheı
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